
Siertefyähri. Abonnent
Peeis für Halle und mere

unmittelboren Abnehmen
20 Sitbergroichen.

Jn der Expedition des Couriert.

Durch die K. Poſt Anfralten

0 u v C r im Reg Sezirk Merſeduré,in Rordhaguſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 ar. Ja
allen andern Orten 2724 Sg:

Zeitung
und Lan d.

(Ditdakteur C. G. Schwekſchke.

Halle, Donnerstag den 28. Juni 1838.
—7„ —-——-2 J„„—2

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal dieſes
Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende
dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. Juni 1838. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Juni. Jhre Königl. Hoheit die Kron

prinzeſſin iſt nach Fürſtenßein in Schleſien von hier abgereiſt.
Gumbinnen, d. 20. Juni. Am 16. d. M. geruhten Se.

Se. Königl. Hoheit der Kronprinz auf ſeiner Jnſpektions
Reiſe, von Ortelsburg kommend, die Beſitzungen der Philſppo-
nen im Sensburger Kreiſe in Augenſchein zu nehmen und darauf
in der Stadt Nikolaiken ein Mittagsmahl einzunehmen von wo
derſelbe ſich nach der Stadt Lötzen zur Nacht begaben. Am 17.
d. M. ſetzten Se. Königl. Hoheit die Reiſe über Raſtenburg, wo
derſelbe die erſte Jaäger- Abtheilung beſichtigte, nach dem Gute
Hönhofſtädt fort, und traf om 18. d. M. über Angerburg, nach
Beſichtigung des 3ten Bataillons des 3ten Landwehr-Regiments,
über Darkehmen um 8 Uhr Abends hier ein, wo derſelbe in dem
Regierungs Gebäude in der Wobnung des Regierungs Praſi
denten adzutreten und ſich das Offizier- Korps des ten Batail-
lons des 3ten Landwehr- Regiments die oberen Regierungs
Beamten, ſo wie die Vorſteher der hieſigen ſtädtiſchen Behörden
und den erſten Geiſtlichen des Orts, vorſtellen zu laſſen geruhte.
Em 19. d. M. ließ Se. Königl. Hoheit das genannte Landwehr-
Bataillon vor der Stadt paradiren, nahm darauf die Vorſtellung
der anweſenden Landſtände an, und bereiſte dann, das Privat
Geſtut auf dem Gute Szirgupoenen im Voruüberfahren in Augen
ſchein nehmend, mehrere Vorwerke des Haupt Geſtüt Amts
Trakehnen, von wo derſelbe gegen 4 Uhr zuruckkehrte und nach
eingenommenem Diner um 7 Uhr Abends von hier nach Jnſter
burg die Reiſe fortſetzte. Jn den genannten Städten des hieſigen
Regierungs Bezirks zeigte ſich die Freude der zahlreich verſam-
melten Bewobner der Städte und deren Umgedungen, Se. Kö
nigl. Hoheit hier zu ſehen, auf das ledendigſte und mit dem lau-

ten Wunſcke, daß derſelbe die hieſige Provinz bald wieder durch
feine Anweſenheit beglucken möchte, folgten ihm die treueſten Se-
genswünſche nach.

Königsberg, d. 22. Juni. Se. Königl. Hoheit der
Kronprinz iſt geſtern Abend um 103 Uhr in erwünſchtem
Wohlſein hier eingetroffen und im Königl. Schloß abgeſtiegen.

Danzig, d. 21. Juni. Die hieſigen Freiwilligen aus den
Jahren 1813 15 feierten den Tag der Schlacht bei Belle
Alliarce, am 18. d. M., auf eigenthumliche Art, indem ſie ſich
mit ihren Söhnen von 12 bis 17 Jahren an einem ſchönen Ort
in der Nachbarſchaft verſammelten, wo nach einigen Anreden an
die Jugend, in denen ihr die Bedeutung des Tages in der Ver
gangenheit und für die Gegenwart und Zukunft entwickelt wurde,
Geſang und kleine militairiſche Uebungen unter patriotiſchen Hur
rabs mit einander abwechſelten, bis am Abend unter klingendem
Spiel der Heimzug angetreten wurde.

Hannover, d. 20. Juni. Geſtern Abend waren die Gil-
den Vorſteher der hiefigen Stadt verſammelt, um, als Vertreter
ihrer Gilden, die Art und Weiſe einer dem Magiſtrate zu überrei-
chenden Adreſſe zu berathen, in weicher ſie demſelben ihren Dank
abſtatten und die Gleichmäßigk.it ihrer Geſinnungen zu erkennen
geben wollen. Eine zweite Verſammlung im Beiſein der Vorſte
ber der freien Gewerbe wird am nächſten Sonntage ſtattfinden,
und wird in derſelben zugleich beſchloſſen werden ob die geſamm
te Bürgerſchaft oder nur eine Deputation derſelben, der ſich in
deſſen ein Jeder freiwillig anzuſchließen das Recht haben würde,
dem verſammelten Magiſtrate die Adreſſe überreichen ſol. Der
nächſte Montag iſt dazu beſtimmt, den Beſchluß in Ausführung
zu bringen.



Jtalien.Mailand, d. 18. Juni. Jn unſerer volkreichen, ſchönen
Stadt herrſcht jetzt eine ungewöhnliche Bewegung. Was wir
von der Pracht der bevorſtehenden Krönung aus Wien erfahren,
was ſich bei uns ſelbſt aus den Voranſtalten entnehmen läßt, ver
mag wohl eine lebhafte Phantaſie zu beſchäftigen und dürfte hinter
ihren Erwartungen nicht zuruückbleiben. Der Kaiſer wird in allem
Glanze der Cäſaren unter uns erſcheinen. Man hat in den Ko-
ſtümen und Ausſchmückungen die ſpaniſche Form gewahlt, damit
das Jmpoſante noch auffallender hervortrete. Aus den kaiſerli-
chen Geſtüten der Monarchie ſind, neben dem berühmten Hof
ſtalle in Wien, die edelſten Pferde hierzu auserleſen worden. Der
Staatswagen Jhrer Majeſtäten wird von ſechs milchweißen
Schimmeln gezogen, wobei allein die Stickerei des Geſchirrs,
Gold auf rothem Sammet, an 20,000 Fl. zu ſtehen kommt.
Voraus ſchreiten prächtige Handpferde mit Schabraken aus Sil-
berſtoff mit Goldſtickerei, und von Dienern in goldreichen Livréen
mit Alongeperrucken und ſpaniſchen Barets geführt. Bis auf die
Hofdamen erſcheint alle Begleitung Jhrer Majeſtäten zu Pferde.
Dem feierlichen Einzuge wird eine allgemeine Beleuchtung folgen
hierauf Fahrt auf dem Corſo und Theater paré in der Scala.
Vor der eigentlichen Krönung findet am 3. Sept. die Huldigung
ſtatt. Der Hofball wird 4000 Geladene uwfaſſen, wozu nebſt
dem koſtbaren Tafelgeräthe ein Bronzeaufſatz aus Paris für
50,000 Fr. beſtellt worden iſt. Noch drei große Tafeln bei Hofe
finden hierauf ſtatt, ſo wie ein Ball für den hoffähigen Adel,
durch Hofanſagen, und eine Tafel bei dem Gouverneur, Grafen
v. Hartig. Unter den übrigen Feſtlichkeiten wechſeln eine feier-
liche Fahrt nach S. Ambrogio eine durch die Stadt Mailand
veranlaßte dramatiſche Vorſtellung in der Scala, mit glanzen
dem Balle große Kirchenparade und militairiſche Produktionen;
feierliche Eröffnung des Arco de la Pace Beſuch der Kunſtaus-
ſtellung und der Gewerbeanſtalten ein Concert bei Hofe, das die
Virtuoſen des Konſervatoriums ausführen werden, ſo wie ver-
ſchiedene Spektakel, Volksfeſte, Feuerwerk c. miteinander ab.
Die am 6. September ſtattfindende Krönung wird von einem glan-
zenden Banket begleitet ſein. Der Kaiſer hat befohlen, daß der
in Wien aus blauem und orangefarbenem Sammet verfertigte lom
bardiſche Krönungsmanfel und das Schwert der Stadt Mailand,
dagegen Seepter und Reichsapfel der Stadt Venedig zum Anden-
ken und zur Aufbewahrung überlaſſen werden.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 19. Juni. Jhre Majeſtäten der König

und die Königin begaben ſich am 16. d. mit Jhrer Königl. Ho-
heit der Kronprinzeſſin nach dem Schloſſe Roſersberg, wo
an dieſem Tage auch der Großfürſt Thronfolger von
Rußland und unſer Kronprinz aus Gripsholm eintrafen.
Die hohen Perſonen werden mehrere Tage auf dem erſtgenannten
Luſtſchloſſe zubringen, wo auch der Miniſter der auswärtigen An
gelegenheiten, Freiherr Stjerneld und ſeine Gemahlin, ſo wie der
norwegiſche Staats Miniſter, General Lieutenant Graf Bjoörn-
ſtjerna, und ſeine Gemahlin ſich befinden.

Belgien.
Brüſſel, d. 20. Juni.

iſt definitiv abgeſchloſſen. Baron James von Rothſchbild wird
dieſen Abend oder morgen hier eintreffen, um die mit dem Finanz-
miniſter und dem Hrn. Conſtantin, Sekretair des Hrn. v. Roth
ſchild, und Richtenberger, der dieſes mächtige Haus ſeit mehreren
Jahren in Belgien repräſentirt, feſtgeſtellten Bedingungen zu un
terzeichnen. Die Bedingungen werden in zwei Tagen bekannt ge-
macht werden.

Frankreich.
Paris, d. 22. Juni.

Berathung über die Rente-Konverſion fortge'etz'.
Die Pairskammer hat geſtern die
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brachte ſiegende Argumente vor gegen die Legaliüt der Maßregel
und der Finanzminiſter Lacave-Laplagne bielt eine ſchwache
Rede dafuür, um nur das Recht der Konvaſion, wovon man
vorerſt keinen Gebrauch machen will nicht ganz fallen zu laſſen.
Die Debatte wurde durch einen markantes Jncidentpunkt unter-
brochen. Der Siegelbewahrer ſtand nänlich auf und verlas eine
Ordonnanz, wodurch die Pairskammer als Juſtizbhof konſtituirt
wird, was bisher nur geſchehen iſt, wenn ein Attentat begangen
war. Die Ordonnanz bezieht ſich arr eine Druckſchrift, beritelt
„Geſchichtliche Erzählung der Ereichiſſe vom 80. Oktober 1836,
oder der Prinz Napoleon zu Sraßburg.“ Verfaſſer iſt der
27jaährige Ex Artillerie Lieutenant Armand Laity, der auch
bereits geſtern fruh arretirt wu'de. Auch der DHrucker des Pam
phlets, Hr. Thomaſſin, i zur Haft gebracht worden. Man
vermuthet, die Kammer werde dieſen politiſchen Proceß, der
kraft der Septembergeſetze und weil es ſich von einer Provokation
zum Aufſtand handelt, an ſie gebracht worden iſt, in wenig Ta-
gen beendigen.

Mit dem Packetborot Delight (Wonne) ſind Nachrichten aus
Veracruz vom 8. Mai und von Havannah vom 22. Mai an
gekommen. Die Blokade der mexikaniſchen Hafen dauerte fort
und ein guütliches Abkommen ſchien ferner als je.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Juni. Der Prinz von Holſtein-

Glücksburg, der den König von Dänemark bei der Krönung
vertreten wird, iſt geſtern angekommen.

Am Abende des Kroönungstages wird, wie der „Herald“
verſichert, in allen Theatern freier Zutritt fur das Publikum ſein.
Jedes der beiden großen Theater hat 400, die Theater Haymar-
ket und Lyceum jedes 200, Aſtley's Theater 150, Surrey und
Victoria jedes 100 Pfd. St. und ſo jede der uübrigen Büühnen
nach Verhältniß eine Entſchädigung erholten.

Der Jahrestag der Schlacht bei Waterloo wurde blos
durch das Abfeuern der Towerkanonen und das ſchon erwähnte
große Feſtmahl beim Herzoge von Wellington gefeiert. Die
halbe Stadt hatte ſich in den Hydepark begeben, in der Hoff
nung, dort die gewöhnlichen Truppenmanöuvres und dabei die vie-
len hier anweſenden vornehmen Ausländer zu ſehen. Es fand aber
nichts der Art ſtatt wie man ſagt, weil ein großer Theil der Trup-
pen, welche gewöhnlich in und um London zu liegen pflegen, nach
Kanada abgegangen ſind. Auf der andern Seite aber wird verſi
chert, es werde gleich nach der Krönung ein großes Manöuvre
auf der hownélower Heide ſtattfinden.

London, d. 20. Juni. Der zu der Krönung der Königin
Victoria hierher geſendete franzöſiſche Botſchafter, Marſchall
Soult, iſt mit einem Gefolge von 80 Perſonen hier ange-
kommen.

Vermiſchtes.
Jm Stein und auf der Leiſte, ſo wie im Schalksberg

bei Würzburg hat man am 18. Juni blühende Trauben ge
funden.

Man ſchreibt aus London: Wir ſehen jetzt täglich die
neue Erſcheinung daß Poſt und Eilwagen mit Gepäck und Rei-
ſenden auf Eiſenbahnwagen geſetzt und im Fluge ſo weit gefahren
werden, als die'e Bahnen fertig ſind, oder bis jene Wagen an
die Stellen kommen, von welchen aus es ihnen bequem iſt, Pfer
de anzuſpannen und auf den Landſtraßen weiter zu fahren. Die
Eilwagen nach Briſtol, Bath und Cheltenham ſollen auf dieſe
Weiſe, die große weſtliche Bahn befahrend, zwei Stunden Zeit
gewinnen.

Jn Perigueux, Stadt im Departement der Dordogne,
giebt ein ſeltſamer Vorfall viel zu ſprechen. Ein Beamter
nahm zu Pferde eine Jnpektion ſeines Bezirks in der Umgegend
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vor. Als er dabei durch einen Wald ritt, fiel ihn ein Wolf an,
der von hinten auf ſein Pferd ſprang und dem armen Thiere den
Schwanz abriß. Der Reiter war ſo glücklich zu entkommen, doch
das Pferd wird wahrſcheinlich am Blutverluſt ſterben

Man ſchreibt aus Paris d. 20. Juni Ein am Abend
des 16. Juni über Paris gezogenes ſchweres Gewitter hat wieder
an drei verſchiedenen Orten eingeſchlagen. Einer Frau, die in
ihrem Zimmer mit weiblicher Handarbeit beſchaftigt war, ſengte
der Blitz die Haare vom Kopf, ohne ſie jedoch anderweitig zu be
ſchädigen. Sie iſt aber heute in Folge des Schreckes geſtorben.

Jn ſtatiſtiſcher Hinſicht dürfte die Notiz nicht ganz unin-
tereſſant ſein, daß vom September 1837 bis April 1838 von den
41 Münchener Brauern in 8374 Suden 91,251 Scheffel
Malz verbraucht wurden, deren Aerarial- und Lokal- Aufſchlag
die Summe von 634 588 Fl. einbrachte.

Die Hannoverſche Zeitung meldet folgendes ſchreck
liche Ereigniß, das wenn es auch nicht wahr ſein mochte, künf-
tigen Tragödien vielleicht den Stoff zu einem Schreckensdrama
liefert. Jn der Gegend zwiſchen Königsberg (in der N.) und
Schönflies bemerkt namlich vor kurzem ein Feldhuüter einen Wa-
gen der trotz alles Zurufens über ein Ackerfeld hinüberfährt.
Der Mann eilt dem Wagen nach, fällt den Pferden in die Zugel,
und gewahrt jetzt in dem ziemlich eleganten Fuhrwerke einen leb
loſen Menſchen, dem eine Kugel, und zwar von vorn nach hin-
ten durch den Kopf gejagt war. Voll Entſetzens fuhrt der Feld
hüter den Wagen mit der Leiche nach dem nahen Dorfe, wo man in
dieſer ſogleich einen jungen Forſtbeamten erkennt, der des Morgens
früh mit ſeinem Wagen, man wußte nicht wohin, uüber Land ge
fahren war. Zunachſt bemachtigte ſich die Juſtiz des Feldhüters,
weil von mehreren Seiten der Verdacht ausgeſprochen worden,
daß dieſer wohl ſelbſt die That begangen, und um es recht klug
zu macken, um jeden Verdacht von ſich zu entfernen, das Ge-
ſchichtchen mit dem über den Acker fahrenden Wagen erfunden ha-
ben könne. Virlleicht mochte man wohl auch irgend eine Kleinig-
keit, die dem Ermordeten früher gehört hatte, bei dem Feldhuüter
entdeckt haben genug, der Aermſte wurde feſtgenommen, und
es ſtand ihm anſcheinend ein hartes Schickſal bevor. Da ſtellte
ſich am folgenden Tage eine junge Frau dem Gerichte, eine Froau,
die erſt kürzlich mit einem vermögenden Manne verheirathet wor-
den, und die die Tochter wohlhabender Eltern auf einem andern
Dorfe iſt, und erklärte, daß ſie die Moörderin des erſchoſſenen
Forſtbeamten ſei. Fruher, und das wußten alle Leute der Um-
gegend, hatte ſie in einem Liebesverhältniß zu dem Ermordeten
geſtanden nachdem dieſer jedoch um ſie angehalten und die
Eltern ihm ihre Tochter verweigert, heirathete ſie den Mann,
den die Letztern ſich zum Schwiegerſohn erwählt hatten.

Er hat mir nach meiner Hochzeit geſchrieben, ſagte die junge
Frau, „und eidlich betheuert, daß er ſich raächen und meinen Gat-
ten ſowohl als meine Eltern erſchietßen wolle. Kein Menſch, kei
ne Maßregel hatte ihn daran verhindern können, und darum bin
ich der entſetzlichen That zuvorgekommen. Jch lud ihn zu einer
Unterredung in einſamer Gegend ein er kam, ſprang aus dem
Wagen, und, indem wir uns umarmten, druckte ich das verſteckte
Piſtol in den Nacken ab.“ Jn ihrem väterlichen Hauſe ſchon hatte
die junge Frau mit Schießgewehren umzugehen gelernt ſie war
ſtets als eine gute Schötzin bekannt: von der phyſiſchen Seite
alſo iſt das Faktum weniger räthſelhaſt. Pſychologiſch jedoch
erſcheint es unerklärlich, wie eine zarte junge Frau, bevor ſie zu
anderen näher liegenden Mitteln greift, um die Drohung un-
ſchädlich zu machen, zu einer ſo verzweifelten und doch ſo be-
dachtſam aukgeführten That denn ſie hatte den Leichnam dar-
auf auf den Wagen gelegt und dieſem den Zügel der Pferde über
laſſen T den Entſchluß faſſen kann. Vielleicht wird die nähere
gericz tliche Unterſuchun dieſes Räthfel mehr aufhellen.

Der Harz.Als ein werthvolles Seitenſtück zu dem in dieſen Blättern kurz
lich beſprochnen, vortrefflichen Stahlſtichwerke Thüringen“,
hat ſetzt die Expedition des Maleriſchen und Romanti-
ſchen Deutſchlands dem Publikum die vierte Sektion dieſes
intereſſanten Unternehmens, welche den Harz umfaßt, vollen-

det uübergeben. Wie bei jener erſten Abtheilang, ſo iſt auch bei dieſer
die künſtleriſche Ausſtattung in der That ausgezeichnet zu nennen,
da die 30 Anſichten, welche uns nach den Zeichnungen des ruühm-
lichſt bekannten Landſchafters Prof. Richter hier dargeboten wer
den, von den beſten engliſchen und deutſchen Meiſtern in Stahl
geſtochen wurden und ſowohl in Betreff der örtlichen Auffaſſang,
als einer uberaus ſinnigen Staffage uns eine höchſt lebendige und
gemüthliche Anſchauung der vorzuglichſten Gegenden des ſchönen
Berglandes verſchaffen. Die Punkte, welche zur Darſtellung be
ſtimmt worden ſind, wie das nachſtehende Verzeichniß der Stahl-
ſtiche zeigt, mit Umſicht gewählt; wir erblicken Goslar, die Klaufe,
Harzburg, Ilſenſtein, die Jlſenfälle, Wernigerode, Teufelskanze!',
Marmormuühle im Bodethale, Blankenburg, Regenſtein, Teu-
felsmauer, Roßtrappe, Jungfernbrücke, Quedlinburg, Stecklen
burg Stubenberg, Ballenſtädt, Falkenſtein, Mägdeſprung,
Sangerhauſen, Stolberg, Jlefeid, Sachſenſtein, Scharzfeld,
Steinkirche, Herzberg, Oſterode, Clausthal, Hübichenſtein und
die Staufenburg. Auch der den Bildern beigegebene und von
Wilhelm Blumenhagen verfaßte Text führt nicht nur in
ein vollkommnes Verſtändniß aller hiſtoriſchen und ſtatiſtiſchen
Verhältniſſe des ehr würdigen und durch ſeine techniſche Betriebſam

keit wichtigen Harzlandes ein, ſondern liefert auch einen treuen
und humoriſtiſchen Wegweiſer durch dieſes vaterländiſche Gebiet,
an welches ſich tauſend Mährchen und Sagen der graueſten Vor
zeit knuüpfen. Der Preis fur die Sektion des Harzes iſt, gleich
der für die Sektion Thüringen ungemein billig die Sektion
3 Thlr. 10 Sgr. und es iſt daher doppelt zu wünſchen, daß
dieſes wahrhaft nationale Unternehmen einer möglichſt greßen
Verbreitung ſich erfreuen und dadurch dem wackern Verleger, Hrn.
Georg Wigand in Leipzig, die verdiente Aufmunterung zu
einer angemeſſenen Durchführung des Geſammtwerkes, weiches
aus 10 Sektionen beſtehen und 260 Stahlſſtiche enthaiten wird,
zu Theil werden möge

Fonds und Geld Cours.
v Pr. Cour.Berlin, S Pr. Cour.d. 26. Juni 1838 e Br. G. c Br. G
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Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 25. Juni.

Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2 thl. ſgr. pt.
Roggen 15 1 18 9Gerſte 1 3 1 2 6Hafer 21 3 2 26 83Nach Wispeln.)

Gerſte 26 27 thl.
22 284

Magdeburg, den 25. Junt.
Weizen 44
Roggen 35

8334 thl.

364 Hafer



Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. Juni: Nummer 6.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 26., bis 27. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Dr. jur. Haller m. Gem. a. Hamburg.
Hr. Kammerherr v. Bontn m. Sem. a. Stendal. Hr.

Banquier Mendelſohn a. Berlin. Die Hrrn. Muſik. Dir.
Mendelſohn, Queiſer u. Unger a. Leipzig u. Linn a. Chemnitz.

Hr. Fabr. Richter a. Schneeberg. Hr. Kaofm. Heide
a. Lüdeck.

Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Wiegand a. Bingen. Hr. Kaufm.
Berker a. Lüdenſcheid. Hr. Kaufm. Merz a. Greiz.
Hr. Kaufm. Heſſe a. Leipzig. Hr. Lieut. Metze a, Erfurt.

Hr. Part. Schmidt a Potsdam.
Goldnen Ring: Frau Majorin v. Boltenſtern u. Hr. Prem.

Pred. Weiß a. Wansleben. Hr. Rittergotsbeſ. Neubaur
a. Kroſigk. Frau Hauptm. Pößler a. Burg. Hr.
OLG. Ref. Schönemann a. Naumburg. Hr. Kaufm.
Kruckherr a. Berlin. Hr. Kaufm. Reilinger a. Amſterdam.

Hr. Bürgermeiſter Richter a. Cönnern.
GSoldnen Löswen: Hr. Buchhdlr. Schoch u. Hr. Kaufm. Treü

ben a. Leipzig. Hr. Kaufm. Bange a. Düren. Hr. Kaufm.
Friedemann a. Altenburg Hr. Part. Graf Einſiedel a.
Dresden. Frau Baronin v. Ebetſtein a. Schochwitz.
Hr. Pred. Juſtedt m. Fam. a. Kochſtedt. Hr. Kaufm.
Hirſch a. Halberſtadt.

3 Schwänen: Fr. v. d. Linden a. Helgoland. Hr. Leibjäger
Manecke a. Wittenberg. Hr. Mechanikus Hilling a. Frei
burg. Hr. Baumeiſter Hecker a. Neu Ruppin.

Schwarzen Bär: Hr. Schauſp. Ruhlem a. Hetiſtedt Hr.

Lieut. v. Hann m. Gem. a. Duüben. Hr. Pred. Wetzel a.
Röcken. Frau OAmem. Neubaur a. Thalwitz.

v vwmWBekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurückgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Dommert in Holle
2) An Frau Borndrick in Mag

83) An Hrn. Duchhandler Ju-
4) An Frau Dr. Wag-

ner in Merſeburg. 5) An den Schüler
Behrens in Magdeburg. 6) An den
Gaſtwirth Linke in Jn wenden. 7) An
Hra. Diele in Schönaun. 8) An den
Pferdehändier Lezivs in Roſto c. 9) An
Hrn. Germer in Wanzleben. 10) An
Hen. Dr. Woßidlo in Berlin. 11) An
den Webergeſellen Koch in Jachau.

Halle, den 26. Juni 1838.
Königl. Poſt Amt.

Göſchel.
Der Nachlaß der hier am 29. April c.

verſtorbenen verwittweten Salz Aſſ ſſor
Palm, Johanne Henriette Wil
helmine geb. Oetzzel, ſoll vertheilt wer
den, weiches in Anſehung der etwanigen un-
bekannten Gläubiger bekannt gemacht wird.

Halle, den 22. Juni 18388.
Kreisjuſtizräthl. Amt

für Haile und den Saalkreis

ben.
debutg.
lien in Sorau.

Gerichts-Commiſſion in Gerogädr.
Das zu Böſenburg sub No. 19. be

legene Wohnhaus, Scheune, Auszugehäus-
chen nebſt Zubehör mit Garten, Pflaumen
und Wieſenkabel, 7 Morgen Acker und Stein
bruch des Maurer Friedrich Haake, ab-
geſchätzt auf 865 Thlr, zufolge der nebſt
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe, ſoll auf

den 12. Oktober d. J.

Hr.

Tiſchlerinſtr. Ropmard a. Ballenſtedt. Hr. Hof Koch Gil
bert a. Paris. Hr. Kaufm. Rothaus a. Jülich.
Fabr. Krell a. Remſcheid.

Hr.

er
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichts
ſtelle ſubhaſtirt werden. Zugleich werden alle
unbe?annte Realprätendenten geladen ſpä
teſtens in dieſem Termin bei Vermeidung der
Präkiuſton ſich zu melden

Rathskeller- Verpachtung.
Die hieſige Rathskellerwirthſchaft, mit

dem dazu gehörigen Geſellſchafts Gatten ſoll
den 8. Auguſt d. J.,
Nachmittags 2 Uhr,

an Rathsſtele vom 1. Januar 1839 bis
ultimo December 1844 auf drei Jahre ge
wiß und drei Jahre ungewiß anderweit ver-
pachtet werden.

Pachtluſtige die ihre Zahlungsefähigkeit
nachzuweiſen vermögen, können die Bedin-
gungen in unſerer Polizei Expedition täglich
einſehen.

Landsberg, den 25. Juni 1838.
Der Magiſtrat.

Tägliche Gelegenheit nach Berlin im
Gaſthofe zum 3 Schwänen bei A. Zander.

Zum wetſtbietenden Verkauf des Obſtes
der zum Rittergut Adendorf bei Gerbſtedt
gehörigen Plantagen, ſteht den 9. Juli d. J.
Nachmittags 2 Uhr, daſeibſt Termin an
das Obſt beſteht in Aepfein, Birnen, Pflau-
men und ſauern Kirſchen. Noch wird be
mwerkt, daß 5 der Kauſumme ſofort nach er
folgtem Zuſchlag gezahit werden muß.

Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich

zweimatl, Eckert.
Heute Donnerstag den 28. Juni

Concert im Furſtenthale.
Stadtmuſikchor.

Ein freundliches Logis von 2 Stuben
nebſt Zubehör iſt von künftige Michaelis ab
an eine ſtille Familie zu vermiethen, bei dem
Fleiſchermeiſter Beyer in der großen Ulrich
ſtraße No. 40.

endete

Aachener und Muünchener Feuer Ver
ſicherungs Geſellſchaft.

Obige Geſellſchaft, deren Geſchäft in
fortdauerndem Wachſen iſt, gewährt den bet
ihr Verſicherten bei der größten Sicherheit alle
Vottheile, welche die Concurrenz mit andern
Geſelſchaften erfordert und verſichert Ritter
guüter, Fabrik und Wohnhäuſer, Früchte,
Waarenlager, Mobilien 2c. dis zu derem
Taxwerthe gegen den durch und dei der Feuers
gefahr entſtandenen Schaden, den durch
Blitz nicht. ausgenommen, gegen billige Pra
mien durch ihren

Agenten für Halle und Umgegend
G. W. Gärtner,

große Ulcichſtreße No. 70.

Heute Nachmittag iſt Concert in meinem
Garten. Möhlau im Roſenthal.

Eine nege Sendung ſehr ſtarken fetten
Rheinlachs empfing

G. Goldſchmidt.
Von ſchönem mar. Windeaal, Geléeaal

und großen Aalbricken e pfing eine neue Sen

dung G. Goldſchmidt.
Sehr fetten auen holl. Kumme,käſe, à t

2 Sgr., bei
G. Goldſchmidt.

Von den ächtkarbigen

Kleiderkattunen
à 3 Sgr. die Elle, empfing eine Sen
dung in geſchwöockorllen Deſſeins

Herm. Hirſchfeld, Leipzigerſtraße.
Einem hochgeehrten Publikum geben wir

uns die Ehre, hierdurch anzuzeigen daß
Freitag den 29. d. Mts.: „Hamiet, von
Shakeſpeare, nach Tiek u. A. W. v. Schlegel“
zu unſerem Benefice gegeben wird, und erlau
ben uns zugleich, alle Theaterfreunde zu die-
ſer Vorſtellung ganz ergebenſt einzuladen.

Julins Caroline Schunke.
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